
 

JAHRESBERICHT 2016 



Die Missionsstelle der Diözese Linz wurde im Jahr 2008 errichtet und übernahm 2012 nach 

Auflösung des Internationalen Priesterhilfsdienstes, der auf die Linzer Diözesansynode (1970-

72) zurückging, auch dessen Aufgaben. Der Missionsstelle ist ein Beirat zur Seite gestellt, wel-

cher die Arbeit begleitet und über die Vergabe der Projektförderungen entscheidet.  

Dem Beirat der Missionsstelle gehörten 2016 an: Bischof Dr. Manfred Scheuer, Prälat Mag.  

Josef Ahammer, Generaloberin Sr. M. Michaela Pfeiffer-Vogl, Mag. P. Andreas Holl OFM, Mag. 

Heinz Purrer und Mag. Andreas Reumayr (Leiter). 

In den vergangenen Jahren ist aus den in aller Welt wirkenden oberösterreichischen Missiona-

rinnen und Missionaren (67 Personen = 47 weiblich, 20 männlich), die bis dahin kaum von ei-

nander wussten, durch die Vernetzung mittels der Missionsstelle eine echte Missionsfamilie 

erwachsen.  

Im Jahr 2016 konnte die  Missionsstelle der Diözese Linz wieder eine ganze Reihe von Projek-

ten pastoraler wie sozialer Natur unterstützten. Vor allem bei Ansuchen von oberösterreichi-

schen Missionarinnen und Missionaren ist die Missionsstelle der Heimatdiözese ein treuer und 

verlässlicher Partner. Ein herzliches Danke allen Unterstützerinnen und Unterstützern ! 

 

                                                                                   Mag. Andreas Reumayr   
                                                                                      Leiter der Missionsstelle 
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uns 

Missionsstelle der Diözese Linz 

Mission wird in der Diözese Linz seit jeher groß geschrieben. Die Missionsstelle will 
als diözesane Kontaktstelle eine Brücke schlagen zwischen Orts- und Weltkirche.  

Hauptaufgaben 

Oö. MissionarInnen                     

 Zu den vorrangigen Aufgaben der Mis-
sionsstelle zählt das Kontakthalten und 
die Unterstützung der nach wie vor 
großen Zahl von MissionarInnen aus 
Oberösterreich, die in den Ländern des 
Südens und Ostens als SeelsorgerInnen 
mit den dortigen Menschen Seite an 
Seite mitleben und daneben wichtige 
Ansprechpersonen und Stützen im So-
zial-, Bildungs- und Gesundheitsbereich 
sind. Sie verzichten auf unseren euro-
päischen Lebensstandard, um die Froh-
botschaft Jesu auch in die entferntes-
ten und elendsten Gegenden der Erde 
zu bringen. Wir Christinnen und Chris-
ten der Diözese Linz sollen durch den 
Blick auf unsere Missionare ermuntert werden, dass gelebte Weltkirche zu 
solidarischem Glauben  und Handeln führt.  

Der Beirat mit Bischof Manfred Scheuer und dem oö. 

Tanzania-Missionar Mag. Hans Humer 



Projektförderung 

Neben der Unterstützung unserer oö. 
MissionarInnen werden auch einzelne 
weitere Projektanträge vor allem aus 
Asien, Afrika und Lateinamerika  bear-
beitet, die an den Linzer Diözesanbi-
schof und die Diözese Linz gerichtet 
sind. Die Missionsstelle will mithelfen, 
dass Kirche auch in den armen Ländern 
des Südens gelebt werden kann und 
dass diese Kirche mit ihren Projekten 
für die Menschen ein Zeichen von 
Glaube, Hoffnung und Liebe setzen 
kann.  

Missions– und Eine Welt Runden    

Die Missionsstelle der Diözese Linz möchte die Missions- und Eine-Welt-Runden in der 
Diözese erfassen und versuchen, sie zu vernetzen. Informationen und Berichte über un-
sere oberösterreichischen Missionarinnen und Missionare  wecken Interesse für das 
missionarische Geschehen. Es soll aufgezeigt werden, was von unserer Heimat aus heute 
schon Segensreiches geschieht und nicht zuletzt will die Missionsstelle auch den vielen 
Unterstützerinnen und Unterstützern einen Dank sagen.  

 

Landwirtschaftsprojekt in der  

Erzdiözese Dar es Salaam  

Missionspreis-Skulptur 

Seit 2011 wird der Missionspreis der Missi-

onsstelle der Diözese Linz vergeben. Dieser 

Preis ist eine bischöfliche Anerkennung für 

die aus Oberösterreich ausgehenden Unter-

stützungen der missionarischen Tätigkeiten. 

Er ist ein Ausdruck der Wertschätzung aller, 

die sich für jene Ortskirchen einsetzen, de-

nen es selbst nicht möglich ist, materielle 

Mittel zur Verfügung zu stellen, um die Seel-

sorge in ihrer Vielfalt zu sichern. 



Zahlen Jahresabschluss 2016 

Die finanzielle Gebarung der Missionsstelle ist im Rechnungskreis der Diözese Linz ent-
halten. Dadurch wird sie jährlich mit dem diözesanen Haushalt intern wie extern geprüft.  

Der Personalaufwand ist dem Bischöflichen Ordinariat zugerechnet. 

Hier die größten Bereiche hinsichtlich der Erlöse und Aufwände: 

Erlöse  Aufwände   

Zuschuss Diözesanfinanzkammer  Missionare  € 108.510 € 9.064 

Subventionen  Projektförderung € 20.875 € 170.785  

Spenden  Zuschüsse /  

Mitgliedsbeiträge 

€ 88.568 € 10.800  

Erbschaften   € 2.180  

     

 Projekte 

Projektförderung 2016 

Im Jahr 2016 konnten 32 Projekte in 13 Ländern der Erde mit einer Gesamtsumme 
von 170.785 EUR unterstützt werden.  
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Projektanzahl nach Kontinenten 2016

Afrika

Asien

Lateinamerika

Osteuropa



68 % der finanziellen Unterstützungen kamen Projekten  
unserer oö. MissionarInnen zugute. 
 

Afrika 18 
Äthiopien 1 
Ghana 1 

Kenia 1 

Dem. Rep. Kongo 3 

Tansania 9 

Uganda 3 

  

Asien  8 

Indien 7 

Philippinen 1 

     

Lateinamerika 5 

Ecuador 1 

Brasilien 1 

Mexiko 1 

Peru 2 

     

Osteuropa 1 

Rumänien 1 

    

Projekte gesamt 32 



Kleiner 

Presse- 

Spiegel 





 

Missionsstelle der Diözese Linz 

 
  Herrenstraße 19, Postfach 251 
  4021 Linz 
  
  0043 (0)732 77 26 76 - 1168 
  mission@dioezese-linz.at 

  www.dioezese-linz.at/missionsstelle 

 

  IBAN   AT71 5400 0000 0038 3117 

  BIC      OBLAAT2L  

„Die Gemeinschaft der Mädchenschule  
St. Agnes Kwiro dankt für die  

Unterstützung und das erbrachte Opfer!“  
 

Sr. Octaviana Mbegu 
Diözese Mahenge, Tansania  
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